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Z Halle, den 21. Oetober.
vom Bundestage beſchränken ſich diesmal auf einige Notizen. Graf
Thun ſoll den Antrag geſtellt haben, man möge erklären, daß zur
Aufnahme neuer Glieder in den Bund eine Mehrheit von z der Stim-
men genüge, doch wird dieſe Nachricht von der neueſten „N. Pr. Z.“
in Abrede geſtellt.

descentralpolizeiſtelle. Ueber den Bundesgeneral iſt etwas Unbeſtrittenes
noch nicht bekannt: man nennt in gut unterrichteten Kreiſen General
v. Schreckenſtein.

Von Preußen theilen wir vor Allem mit, daß der Geburtstag
Sr. Majeſtät des Königs mit großer Freude und vielen Feſtlichkeiten
begangen wurde. An demſelben Tage wurde der hohenzollernſche Haus-
orden mit mehrfachen Erweiterungen unter die Zahl der preußiſchen
Orden aufgenommen, zugleich viele Männer verſchiedener Stände mit
den Jnſignien deſſelben dekorirt; er ſoll an ſolche Männer vertheilt
werden, die ſich in verſchiedener Weiſe durch Bekämpfung anarchiſcher
Tendenzen ausgezeichnet, auch ſonſt im Schul und Lehrweſen verdient
gemacht haben. Von den Provinziallandtagen haben der weſtphäliſche,
pommerſche und poſenſche ihre Arbeiten beendet; der letztere ſchloß mit
gegenſeitiger Umarmung der Mitglieder. Nachträglich erheiterte der
Deputirte v. Niemojewski die Zeitungsleſer durch eine geharniſchte Phi-
lippica, die er gegen die Unterſtellung ſchleudert, als denke er daran,
für die nichtpolniſchen Einwohner von Poſen gleiche Rechte mit den
polniſchen in Anſpruch zu nehmen. Der Uebergang der niederſchleſiſch
märkiſchen Eiſenbahn in die Hände des Staates wurde eingeleitet. Der
deutſche Poſtkongreß wurde durch Herrn v. Schmückert eröffnet. Von
großem Intereſſe iſt endlich der Schriftwechſel zwiſchen Herrn v. Beth-
mann Hollweg und der „N. Pr. Z.“, der wie bekannt in dem Pro-
teſte des gedachten Mannes gegen die Wahl zu dem rheiniſchen Provin-
ziallandtage ſeinen Ausgangspunkt nahm.

Jn Oeſterreich erwartet man in nächſter Zeit eine offi
zielle Kundgebung über die neue Verfaſſungsform des Kaiſerſtaates.
Man ſieht der Stiftung eines Reichſenates, beſtehend aus den
höchſten Adel und den höheren Würdenträgern in Staat und
Kirche entgegen; für die einzelnen Kronländer erwartet man die
Einführung berathender Landtage. Jn Ungarn hofft man, daß der
dortige Landtag ſich den früheren Einrichtungen nähern, und namentlich
in zwei Abtheilungen, den früher beſtandenen „Tafeln“, analog zerfallen
werde. Erzherzog Albrecht, der neue Gouverneur dieſes Landes, iſt in
Preßburg und Peſth mit großer Freude empfangen worden. Von der Mi-
niſterkriſe in Wien iſt wieder Alles ſtill geworden Dr. Bach, ſo heißt es,
ſoll ſeine widerſtrebenden Anſichten den Anſchauungen der übrigen gou-
vernementalen Kreiſe untergeordnet haben. Bei Krems iſt durch Auf-

(Wochenſchau.) Die Nachrichten fliegen des Gneixendorfer Pulvermagazins ein furchtbares Unglück herbei
geführt worden. Bei Karlsbad wurde eine Silbermine entdeckt.

Jn Bayern widerſtrebt Hr. v. d. Pfordten noch immer nach Kräf-
ten der Annahme des preußiſch-hannoverſchen Zollvertrages. Jn der

zweiten Kammer erklärte der Miniſter Dr. Kinzelmann auf eine Jnter-
Außerdem beſchäftigte ſich die Bundes -Verſamm-

lung mit Berathung über die eventuelle Gründung der Leipziger Bun
pellation des Abg. Weſtermayer, die Regierung befinde ſich nicht in der
Lage, mit Bezug auf die (die Eidesleiſtung der Geiſtlichen betreffende)
Denkſchrift der Biſchöfe ein Religionsedikt zu erlaſſen.

Jn Mainz ereignete ſich bei der Schlußſitzung der Piusvereine ein
ſchauerliches Unglück, indem die falſche Nachricht, es ſei in dem Ver-
ſammlungslokal Feuer ausgebrochen, ein furchtbares Gedränge veranlaßte,
welches zahlreiche Todesfälle und Verwundungen, namentlich von Frauen
zur Folge hatte.

Jn Hannover ſind die Schwierigkeiten, auf welche die neue Pro
vinzialorganiſation und der Handelsvertrag mit Preußen ſtieß, ſo wie
die Zerwürfniſſe im Miniſterium fortdauernd Mittelpunkt der politiſchen
Kombination. Der König Ernſt Auguſt iſt wieder auf dem Wege der
Beſſerung. Zu Eiſtrup wurde der bremiſche Paſtor Dulon durch hanno-
verſche Beamte verhaftet, um wegen hochverrätheriſcher Verſuche gegen
Hannover in Hoya vor Gericht geſtellt zu werden.

Jn Hamburg wurde, wie jüngſt in Bremen, eine große Verun
treuung öffentlicher Gelder, deren ſich ein Herr v. Lengerke ſchuldig ge-
macht, entdeckt.

Die ſchleswig-holſteiniſche-däniſche Frage iſt noch nicht
entſchieden. Dem Gerücht, welches neuerdings durch viele Blätter lief,
als wolle man den Herzog v. Auguſtenburg durch eine Geldentſchädigung
zur Verzichtleiſtung auf ſeine Erbrechte veranlaſſen, wurde beſtimmt wi-
derſprochen. Die däniſche Miniſterkriſis iſt noch immer nicht beendigt;
letzthin hieß es, die Geſammtſtaatsminiſter Moltke und Reedtz würden
aus dem Kabinet treten.

Jn England wurde die Königin namentlich in Liverpool und
Mancheſter überaus glänzend empfangen. Die Jnduſtrieausſtellung iſt
am 11. October mit ernſter Feierlichkeit geſchloſſen worden in dem
Kryſtallpalaſt, der übrigens nun doch wohl eingeriſſen werden wird,
wurden ſchließlich die Preiſe an die Ausſteller der ausgezeichnetſten Fa
brikate ausgetheilt. Die Auswanderung aus Jrland nimmt in ſo rei
ßender Progreſſion ihren Fortgang, daß man binnen 20 Jahren die
Jnſel menſchenleer zu ſehen fürchtet. Außerdem iſt es gegenwärtig nur
noch Koſſuth, den man nun erſt gegen Ende October in England er-
wartet, der zu zahlreichen Meetings und einem heftigen Kampf in der
Preſſe Anlaß giebt.

Die Verhältniſſe in Frankreich nehmen eine ſehr ernſthafte Wen
dung. Der Präſident hat ſich poſitiv für Wiederherſtellung des allge
meinen Wahlrechtes erklärt, von dem er mehr Chancen für ſeine Wieder



wahl erwartet. Daſſelbe hoffen die Legitimiſten, da nach ihrer Meinung
eine Beſchränkung des Wahlrechtes nur den Orlegniſten zu Gute käme.
Dies Auftreten des Prinzen Napoleon hat die Entlaſſung des Miniſteriums
Léon Faucher und des PolizeiPräfekten von Paris, Caxlier, zur Folge
gehabt. Man erwartet nun entweder eine halbe Reconſtruirung des gegen
wärtigen Kabinets (eine réplatrage), oder ein farbloſes Kabinet, falls nicht
Napoleon auf den Einfall kommen ſoöllte, Girardin und Lamartine zu Mi-
niſtern zu machen. Unter dieſen Umſtänden gewinnt die ſocialiſtiſche Jn-
ſurrektion in den Departements Cher, Allier und Nièvre eine bedenk-
liche Bedeutung einige Journale ſehen darin ſchon den Anfang des
Krieges Aller gegen Alle, den Anfang einer neuen „Jacquerie.“ Aller-
dings ſind die Unruhen im Augenblick gedämpft, doch bietet das Terrain
jener Lündſchaften den zerſprengten Jnſurgenten einen Halt zu neuen un-
ruhigen Bewegungen.

Jn Spanien denkt Bravo Murillo an den Verkauf der Jnſel
Cuba und Portorico an England. Der Austritt der Miniſter Lerſundi
und Armero veranlaßte eine Miniſterkriſis, und wurde Narvaez durch
den Telegraphen nach Madrid berufen, um ein neues Kabinet zu bilden.

Jn Bern mißglückte der Verſuch der Radikalen, im Großen
Rath bei Berathung der „Millionenfrage“ die, wie man angab,
ſelbſt betheiligten Mitglieder patriciſchen Standes zum Austritt zu ver-
e und dadurch die radikale Minorität zur Majorität umzuge-

alten.
Jn Griechenland iſt man endlich den Räuberbanden in Rume-

lien Herr geworden; ſelbſt die allgemein gefürchteten Schurken Kalema-
tos und Kyriallos haben ihre Unterwerfung angeboten. Jm Miniſterium
herrſcht jedoch Zwieſpalt wegen verſchiedener finanzieller Fragen und we-
gen Regulirung der Erbfolge. Jn Morea wurde bei Tripolitza ein
ſchwarzer Marmorbruch entdeckt.

Jn Arabien ſind die Wahabiten wieder aus langjähriger Unthä-
tigkeit erwacht und haben Mekka und Medina geplündert.

Jn Oſtindien wurde der empörte Malabariſche Stamm der Mo-
plaß von den Engländern wieder unterworfen dagegen macht die Jn-
ſurrektion in Südchina reißende Fortſchritte. Die Gefangenen werden
grauſam behandelt, und weichen die kaiſerlichen tatariſchen Truppen der-
maßen, daß man ſelbſt Canton bedroht glaubt. Der berühmte Miſſionär
Dr. Gützlaff ſtarb am 8. Auguſt zu großem Bedauern der Europäer,
wie der Chineſen in Hong Kong.

Am La Plata nimmt der Krieg einen günſtigen Fortgang für
Urquiza und Braſilien. Oribe hat trotz ſcheußlicher Gräuel, die er
z. B. in Colonig und Cerrito verübte, die Belagerung von Montevideo
aufgeben müſſen, und nicht hindern können, daß der braſilianiſche Admiral
Grenfell in den La PlataStrom eindrang.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm, Sohn des
Prinzen von Preußen, feierte am 18. October ſeinen zwanzigſten Ge
burtstag.

Auch in den Hohenzollernſchen Landen iſt das Geburts-
feſt Sr. Majeſtät feſtlich und feierlich begangen.

Auch dem „Magdeb. Corr.“ wird Hr. v. Schreckenſtein als de-
ſignirter Commandeur der Bundestruppen bei Frankfurt be-

eichnet.

Die „Spen. Z.“ widerruft ihre Mittheilung über eine zwi-
ſchen der äußerſten Rechten und Bethmann- Hollweg Statt
gert Ausſöhnung. Die „N. Pr. Z.“ eröffnet eine Reihe polemiſcher

eitartikel in dieſer Angelegenheit.
Nach dem „N. B.“ verlangt die letzte öſterreichiſche Note Abän-

derung der däniſchen Verfaſſung und des Wahlrechtes.
Die Antwort ſoll höflich ablehnend ſein.
Die Zuſtände in Frankreich ſind höchſt bedrohlicher Natur.
Dauernde Miniſterkriſe; die Unruhen in den mittleren Departements
nehmen einen gefährlichen Charakter an.

Deutſchland.
Der „pPreußiſche Staats Anzeiger“ vom

Folgendes:
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:

Dem Kantor und Schullehrer Oehlmann zu Rimbeck, Kreis Hal
berſtadt, das Allgemeine Ehrenzeichen ſo wie dem Zimmerpolirer Karl
Scharnetzky und dem Küſter und Schullehrer Julius Knetſch zu
Leichholz im Kreiſe Sternberg, die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen

Den Kaufmann Alexander Cöleſtin Ottmar Trentowsky
in St. Johns (NeuBraunſchweig) zum Konſul daſelbſt zu ernennen.

Bei der heute fortgeſetzten und beendigten Ziehung von den nach
unſerer Bekanntmachung vom 1. Juli d. J. zur Auslooſung beſtimmten
9000 Seehandlungs Prämienſcheinen fielen an HauptPrämie bis ein-
ſchließlich 500 Thlr. auf die Nummer:

19. October enthält

100,732 5000 Thlr.181,012 4000218,666 4000233565 2500154,809 1000171 1000188,332 1000194965 100060,517 500

154,876 500 Thlr.188,391 500237,791 500248,509 500
Berlin, den 18. October 1851.

General Direction der SeehandlungsSozietät.
gez. Wentzel. Bergmann.

Berlin, den 19. October. Se. Majeſtät der König wird in den
nächſten Tagen in der Letzlinger Forſt jagen. Dem Vernehmen nach
ſind Se. Majeſtät der König von Sachſen und Se. Hoh. der Herzog von
Braunſchweig zu dieſer Jagd geladen. 3

Nach dem „Militair Wochenblatt“ iſt Perrinet v. Thau-
venay, Major vom 1. Garde Regiment zu Fuß, zum Direktor der
Garde Divionsſchule und Präſes der Examinations- Kommiſſion für
Port. Fähnriche des Garde Corps, und der Baron v. Rheinbaben,
Oberſt- Lieut. vom 11. Jnf. Reg. zum Commandeur des 24. Jnf.
Reg. ernannt. Dem Oberſt und Commandeur des 24. Jnf. Reg.,
Heuſeler, iſt, mit der Regiments Uniform mit den vorgeſchriebenen
Abzeichen f. V. und Penſion, und dem erſten General Stabsarzt der Ar
mee und Chef des Militair-Medizinal- Weſens Dr. Lohmeyer, mit
Penſion der Abſchied bewilligt.

Berlin, den 18. October. Die „Hamb. Nachr.“ wollen wiſſen,
daß der Graf Thun beim Bundestage einen Antrag geſtellt habe, nach
welchem es zur Aufnahme neuer (Bundes-) Mitglieder nur einer Ma-
jorität von der Stimmen bedürfe. Graf Thun hat einen ſolchen
oder ähnlichen Antrag nicht eingebracht.

Die Sp. Ztg.“ will wiſſen, daß in der nächſten Zeit ein
Ackerbau Miniſter ernannt werden ſoll. Wir bemerken zu dieſer Mit-
theilung, daß dieſelbe mehr auf einem perſönlichen Wunſche, als auf
einem Beſchluſſe der Regierung beruhen dürfte.

Berlin, den 17. Oectober. Mit Preußen ſtehen am Bundestage
Verhandlungen über die zwiſchen Preußen und mehreren Kleinſtaaten
abgeſchloſſenen Militairconventionen zu erwarten. Die dieſſeitige Regie-
rung hat die Abſicht dargelegt, an dieſen Conventionen gegenüber allen
einſeitigen Einwendungen feſthalten zu wollen. Man macht öſterreichi-
ſcher Seits gegen das Fortbeſtehen derſelben beſonders geltend, daß da-
durch die Korpseintheilung der Bundesarmee beeinträchtigt werde. Von
hier aus wird in dieſer Beziehung der Geſichtspunkt aufgeſtellt, daß
die Korpseintheilung nicht weiter berührt werde, wenn einzelne auch zu
verſchiedenen Armeekorps gehörige Bundeskontingente nach dem preußi-
ſchen Reglement organiſirt ſeien, da eben ſchon jetzt eine große Ver-
ſchiedenheit zwiſchen der Organiſation der einzelnen Kontingente herrſche.

Die gänzliche Herſtellung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen von
Preußen von den Folgen des neulichen Sturzes ſchreitet immer nur
langſam vor. Der Prinz fühlt noch Schmerzen an dem verletzten Knie.

Die Mittheilung mehrerer hieſiger Blätter, daß Herr v. Beth-
mann Hollweg am Sonnabend zu Sr. Majeſtät dem Könige nach Sans-
ſouci befohlen worden ſei, entbehrt alles Grundes. Herr v. Beth
mann iſt am Sonnabend in Potsdam geweſen, aber nicht von Sr.

Majeſtät empfangen worden. (M. C.)Weimar, den 15. October. Seit einigen Tagen weilt David
Strauß in unſern Mauern und es iſt wahrſcheinlich, daß er bleibend
hier ſeinen Wohnſitz nehmen wird.

Schwerin, den 16. October. Der „Nordd. Correſp.“ ſchreibt:
„Wenn wir behauptet haben, daß über den Jnhalt und die Ergebniſſe
der kommiſſariſch deputatiſchen Verhandlungen wegen der Verfaſſungs-
veränderungen noch nichts Zuverläſſiges bekannt geworden ſei, ſo hat
es damit ſeine vollkommene Richtigkeit. Was darüber bis jetzt in öffent-
lichen Blättern geäußert worden iſt, beſteht, ſicherem Vernehmen nach,
aus einigen Wahrheiten, die mit eben ſo vielen Halbwahrheiten und
Unwahrheiten vermiſcht ſind. Sind wir beſſer unterrichtet, ſo ſoll ſich
die Ritterſchaft viel weniger als die Landſchaft gegen die Anerkennung
der vorhandenen Mängel unſerer Zuſtände verſchloſſen und eine viel
größere Bereitwilligkeit der Abhülfe zu Tage gelegt haben. Auch wird
verſichert, daß ſich die Regierungen gegen die weitere Verfolgung ihrer
Anträge und Vorſchläge bei den Ständen ausdrücklich vorbehalten haben.
Um ſo mehr dürfen wir der Angabe widerſprechen als ſei dabei irgend-
wie einer Einwirkung des Bundestages auf unſere inneren Angelegen-
heiten gedacht worden.“

Gotha den 16. October. Die halboffizielle „Gothaiſche Ztg.“
theilt in ihrer geſtrigen Nummer mit, daß der königl. preuß. Schulrath
Schaub in Magdeburg von unſerm Staatsminiſterium in neuerer Zeit
den Auftrag erhalten habe, alljährlich die beiden Gymnaſien der hieſi-
gen Stadt, das Gymnasium illustre und das Gymnasium Ernestinum,
zu viſitiren.

Oeſtreichiſche Monarchie.
Krems, den 15. October. Heute früh gleich nach 9 Uhr ereignete

ſich ein gräßliches Unglück. Es flog nämlich der in der Nähe von
Gneixendorf befindliche Pulverthurm in die Luft. Der Platz bot ein
ſchaudervolles Bild der Verwüſtung. Von dem früher beſtandenen Pul-
verthurme nebſt deſſen Umfangsmauern war nichts mehr zu ſehen. Viele
hundert Schritte im Umkreiſe war der Boden mit Schutt, Steinen und
Holztrümmern überſäet, die zunächſt gelegenen Weingärten verwüſtet.
Zunächſt des beſtandenen Einganges zu dem Pulvermagazine lagen drei
Leichen und ein zertrümmerter Wagen. Außerdem ſind der Jnſpektor
und deſſen kleine Tochter, ſo wie zwei Wachtpoſten todt geblieben, Andere
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ſchwer verwundet. Obſchon dem Vernehmen nach nur bei 120 Centner
Pulver in dem Magazine vorräthig waren (800 Ctn. ſind geſtern und
vorgeſtern nach Wien verführt worden) war die Exploſion ſo heftig, daß
in Krems und Stein mehrere Häuſer wankten und in der Umgegend
von mehreren Stunden viele Fenſter zerbrachen. Jn dem zunächſt ge-
legenen Orte Gneixendorf ſind nur die Fenſter zertrümmert, glücklicher
weiſe aber kein Haus bedeutend beſchädigt. Die nöthigen Unterſuchun-
gen ſind eingeleitet.

Frankreich.
Unſere heutigen Nachrichten aus Paris ſagt die „N. Pr.

laſſen die Zuſtände in den Departements in ſo düſterem Licht erſcheinen,
daß die Miniſterkriſis vor dieſer ſchlimmern Gefahr eigentlich in den
Hintergrund tritt. Und doch hängt Beides eng zuſammen. Die Auf-
ſtände im Allier, Cher und Nièvredepartement, die aus dem Centrum
Frankreichs bis nahe an Paris hinaufgreifen, ſind nur der Anfang der
Jacquerie (Aufſtand bewaffneter Aufrührerbanden), nur der blutige Anu-
fang des blutigen Trauerſpiels, das durch die Steinwürfe der Kommu-
niſten und die Karabinerſalve der Gensd'armes zu Commentry eröffnet
worden. Unzweifelhaft iſt der Losbruch in den drei Centrumsdeparkte-
ments nach einem wohldurchdachten Plane erfolgt. Die Jnſurrection
hat Gebirge und tiefe Wälder in ihrem Rücken, in die ſie ſich ſofort
zurückziehen, von denen aus ſie, wie aus feſten Kaſtellen, Ausfälle ma-
chen kann, außerdem hat ſie zwei Ströme vor ſich, die ihre Stellung
decken. Hätte Frankreich jetzt nur eine einige factiſche Regierung, ſo
würde dieſelbe verſuchen, die Jacquerie niederzuſchlagen, ſie würde die
drei Departements, und die angrenzenden dazu, in den Belagerungszu-
ſtand verſetzen, die Garniſonen in Nevers, Bourges und dann in den
großen Städten an der Loire verſtärken und durch mobile Kolonnen
das Terrain ſäubern laſſen. Wer aber wagt es jetzt, den Belagerungs-
zuſtand zu verhängen Die abgetretenen Miniſter können es nicht mehr,
und glaubt man, daß ein Miniſterium der Linken, das wir vielleicht
morgen haben werden, ſeine Thätigkeit mit einer ſo reactiongiren Maß-
regel inauguriren werde? Jeder Tag, den die Miniſterkriſe länger
dauert, iſt Gewinn für die Jnſurrection man laſſe ſie nur noch eben
ſo weit nach Südoſten und Weſten greifen, wie ſie ſchon nach Nordoſten
und Nordweſten gegriffen hat, und man wird nicht mehr Herr über ſie
werden gerathen die Bevölkerungen von Cöte d'or abwärts in Fluß,
ſo wird man die legitimiſtiſch katholiſchen Sonnen- und Chriſtusbrüder-
vereine von 1795 und 1817 wieder aufſtehen ſehen, und ſüdweſtwärts
werden die Stämme der Sprache von Oc den Stämmen der Sprache
von Oui ſo feindlich gegenüberſtehen mit den Waffen in der Hand, wie
ſeit Jahrhunderten nicht. Man laſſe die finſtern, trotzigen, kieſelharten
Bauern in Vendée, Poiton, Angoumais und die Bretagner im Mor-
bihan und Finiſterre erſt bis zum Aufſtand kommen, und es wird bald
ſehr gleichgültig ſein, ob der Herr Prinz Präſident zu Paris rothe oder
blaue Miniſter wählt, wenn er überhaupt noch die Wahl hat. Wir
wollen nicht orakeln, aber alle Zeichen müßten trügen, oder der Tag
des großen Kampfes iſt da, des Kampfes, bei dem es dem übrigen Eu-
ropa nicht vergönnt ſein wird, ein müßiger Zuſchauer zu ſein!

Paris, Sonnabend den 18. Oectober, 7 Uhr Abend. Ein neues
Cabinet iſt noch nicht gebildet.

Der Präſident der Legislativen, Herr Dupin, iſt heute hier einge-

troffen. (Tel. Dep.)Großbritannien und Jrland.
London. Bei der Preisvertheilung haben aus dem Regierungs

bezirk Merſeburg und Erfurt Preiſe erhalten: Die vereinigten Berg-
bauwerke der Grafſchaft Mansfeld die Vorſtands -Medaille, J. H.
Weiß in Mühlhauſen, J. C. Haller in Halle, J. C. G.
Schreiber in Merſeburg die Preis-Medaille, Dreyſe und Col-
lenbuſch in Sömmerda, Graf Einſiedels Hüttenwerke in
Lauchhammer die Vorſtands Medaille, A. v. Hagen in Erfurt,
G. Föhſe in Halle die Preis-Medaille.

Aſien.
Der Aufſtand in China gewinnt immer größere Ausdehnung. Der

Geueralkommiſſär hat Canton verlaſſen, um ſich auf den Kriegsſchauplatz
zu begeben. Er hat von dem Anführer der Rebellen folgendes Schrei-
ben erhalten: „„Da wir vernommen haben, daß Ew. Excellenz Truppen
bringen, um uns zu unterjochen und auszurotten, ſo fragen wir Sie,
wie Sie uns entwiſchen können? Sie werden es nicht wagen, mit uns
zu kämpfen. Sie haben hierzu weder Macht noch Muth. Sie bringen
ihre Truppen in Ordnung und ſind dabei voller Furcht und Beſtürzung.
Wenn Sie ſich wirklich inmitten der offenbaren Schwäche ſtark genug
fühlen, eine Schlacht auszuhalten, ſo beſtimmen Sie den Tag des Kampfes,
damit endlich einmal der Verluſt oder der Sieg entſchieden werde und die
Soldaten vom gewiſſen Untergange gerettet werden.“ Seu war über dieſes
Schreiben ſehr entrüſtet und gab ſeinen Truppen ſogleich Befehl zum
Vorrücken. Sie gelangten aber nur bis Sin-hing, in geringer Ent-
fernung von Schau king. Statt vorwärts zu gehen, ſchwankt er immer
mehr und es ſcheint, daß Furcht und Schrecken ſich ſeiner wirklich be
mächtigt haben. Aus allen Berichten geht hervor, daß die Rebellen
die in ihre Hände fallenden Kaiſerlichen mit der größten Schonungs-
loſigkeit behandeln. Ein von Heangſchan, bei Macao, entſendetes De-
taſchement von 500 Mann wurde von denſelben in einen Hinterhalt
gelockt und bis auf 10, die als Flüchtlinge heimkehrten, völlig aufge
rieben. Die Bevölkerung von Canton glaubt ſelbſt nicht mehr, daß
be tartariſche General größeren Muth als die Leute ſeines Stammes

eſitze.

Dem uns zugegangenen „Overland Friend of China“ vom 24.
Auguſt entnehmen wir folgende Daten über den bekanntlich am 8. Auguſt
in Hongkong verſtorbenen Miſſionär Karl Gützlaff. Güjtzlaff war nur
kurze Zeit erſt aus Europa wieder nach China zurückgekehrt, als er an
rheumatiſchen Schmerzen zu leiden begann, bis ſich zuletzt eine allgemeine
Waſſerſucht bei ihm entwickelte, der er endlich erlag. Dem Leichenbe-
gängniſſe wohnten der Gouverneur und die höchſten Beamten Hongkongs,
wie zahlreiche Perſonen aus allen Ständen bei. Am 17. Auguſt hielt
der Prediger E. T. R. Moncrieff in der Kathedrale des heil. Johannes
die Leichenrede, aus der wir namentlich über die letzten Stunden des
Verſtorbeuen folgende Angaben entnehmen. Das erſte Mal, ſagt Mon-
erieff, als ich Gützlaff beſuchte, war ſeine Krankheit noch nicht ſo weit
vorgeſchritten, daß ſie mir bedenklich erſchien ſchon am folgenden Tage
aber fand ich ihn viel ſchwächer, obgleich er ſelbſt noch nicht den gering-
ſten Gedanken an ſeinen Tod hegte, und als man ihm von der Mög-
lichkeit ſeines Todes und endlich von der Unwahrſcheinlichkeit ſeiner Ge
nefung ſprechen mußte, war er vollkommen ergeben. Am meiſten be
ſchäftigte ihn von nun an der Gedanke an ſein großes Werk, das in
dem Lande dem er ſo lange das Evangelium gepredigt, noch zu voll
bringen ſei. Kurz vor ſeinem Sterben ſprach er die Worte: „Jn deine
Hände befehle ich meinen Geiſt, du haſt mich erlöſt“, und bald darauf:
„Danket Gott, der uns den Sieg verleiht.“ Nur leiſe hauchte er zuletzt
noch die Worte: „Jch habe einen guten Kampf gekämpft; ich habe
geendet meinen Lauf, ich habe Glauben gehalten“, und ſprach von da
an nicht mehr. Den einzigen Mann zeichneten alle Tugenden aus, und
überall bethätigte er die wahre chriſtliche Liebe. Mochte er geſund oder
krank ſein, immer war er im Gebet. Von ſeiner Unermüdlichkeit zeugt,
daß er jeden Tag dreierlei Klaſſen der von ihm bekehrten Chineſen un-
terrichtete, außerdem noch Predigten außer dem Hauſe hielt, und doch
dabei alle ſeine zahlreichen übrigen Berufspflichten ſtreng erfüllte. Sein
ſchönſter Wunſch war es immer in der Ausübung ſeiner heiligen Miſ-

ſion zu ſterben. (D. A. Z.)
Locales.

Halle, den 20. October. Se. Excellenz der Miniſter der Geiſt-
lichen-, Unterrichts- und Medicinal- Angelegenheiten Herr v. Raumer
iſt geſtern Abend in unſerer Stadt eingetroffen. Heute um 11 Uhr
werden die Profeſſoren der Univerſität dem Herrn Miniſter vorgeſtellt
werden, welcher, dem Vernehmen nach, am morgenden Tage die Francke-
ſchen Stiftungen mit ſeinem Beſuche beehren wird.

Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 19. bis 20. October-
Im Kronprinzen Se. Excellenz der Hr. Miniſter v. Raumer, Se. Excellenz der

K. K. Geſandte Baron v. Prokeſch- Oſten a. Berlin. Die Hrn. Gutsbeſitzer
v. Flotow u. v. Gundlach a, Mecklenburg. Hr. Oek. v. Doetinchen a. Gerb-
ſtedt. Hr. O. L. G. Rath Beelitz a. Naumburg. Hr. Rechtsanw. Gieſecke
a. Eisleben. Die Hrn. Kaufleute Meurer v. Leipzig u. Buchholz a. Bremen.

Stadt Zürich: Hr. Fabrik. Kunkel a Dingelſtedt. Hr. Sprachlehrer Thode u.
Hr. Partic. Thode a. Dresden. Hr. Ob.-Amtm. Kirchner a. Volkſtedt. Hr.
Forſtmſtr. Fabricius a. Queſtenburg. Hr. Muhlenbeſ. Möckel a. Harkerode.
Hr. Stud. theol. Juſti a. Harburg. Hr. Gutsbeſitzer Oberweg a. Gatter-
ſtedt. Die Hrn. Kaufleute Rathſam a. Mainz u. Tillmann a. Lüdenſcheid.

Goldner King: Hr. Kreis-Ger.Rath Dietz a. Delitzſch. Hr. Referend. Rohr a.
Erfurt. Hr. Oekon.-Komm. Broſe a. Stendal. Die Hru. Kaufleute Wieg-
mann a. Langenſalze Ranſtedt a. Magdeburg Kühne a. Breslau, Liebich a.
Schweinitz.Engliſcher Jef: Hr. Dr. Kriel a. Berlin. Hr. Advokat Rhein a. Gießen. Die
Hru. Kaufleute Lüttig a. Poſen. Apel a. Prag.

Stadt Hamburg: Hr. OberſtLieut. v. Große a. Königsberg. Hr. Schiffsh. Brun
ner a. Danzig Hr. Rittergutsbeſ. v. Neſſen a. Schleuſingen. Hr. Juſtizr.
Hr. Uhle a. Dresden. Hr. Kreisrichter Schulze a. Delitzſch. Hr. Stud. Brett
ſchneider a. Möckow. Hr. Rittergutsbeſitzer Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Haupt
mann v. Grißler a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Fleck a. Nordhauſen

Schwarzer Bär: Hr. Oekon. Rückert a. Wolfenbüttel. Hr. Antiquar Schartau
a. Hamburg. Hr. Maler Poſtiz a. Jülich. Die Hru. Kauſl. Ermiſch a.
Darmſtadt u Rockland a. Min den.

Goldue Kugel Die Hrn. Kaufl. Winkhaus a. Voerde, Fricke a. Hettſtedt, Schim
melbuſch a. Grafrath, Meyer a. Weimar. Die Hrn. Gutsbeſitzer Kampfmeyer
a Rugenwalde u Schulze a. Belsdorf. Hr. Kand. Flemming a. Oberſchmon.
Hr. Reg. Rath v. Bonin a. Merſeburg. Hr. Lehrer Rolſch a. Erfurt. Hr.
Architekt Wolff a Leipzig. Hr. Dr. med. Krauſe a. Eiſenach. Hr. Gewehr
Reviſor Krellmann a. Suhl. Hr. Stuch Lehmann a. Jena.

Eiſenbahnhof: Hr. O. Amtmann Weiß a. Kaſſel. Hr. Stucdl, theol. Zullers a-
Magdeburg. Hr. Conditor Lemoraſchon a. Warſchau. Die Hrn. Kaufleute
Schwedler a Jſerlohn, Brumme a. Aſchaffenburg.

Thüringer Bahnhof: Hr. Amtm. Stock a. Liebenwerda. Hr. Geh. Rath von
Oſtrowsfi a. Erfurt. Hr. Präſident Heſſe a. Darmſtadt. Hr. Rent. Gode
froy a Berlin. Hr. Baron Lafotte a. Schwerin. Hr. Lehrer Haring a.
Hamburg. Hr. Geſchaftsfr. Vogel u. Hr. Kunſtgartner Heinecke a. Leipzig.
Hr. Profeſſ Stahl a. Gießen. Die Hrn. Kaufl Meinhard, a. Amſterdam,
Vogel a. Wien Leoyſohn a. Hamburg Dähne a. Saarbrück, Gärtner a.
Frankfurt, Clotha a. Erfurt, Habes a. Carlsſon, Rembour a. Straßburg,
Linkenbach a. Gehringswalde.

e

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27 P. 3. 11,4 P. L. 28 P. 3. 0,5 P. e. 28 P. 8. 0,9 P. L. 28 P. Z. 5,5 P. L.

Luftwärme 4,3 Gr. Rm. 8,2 Gr. Rm. 4,0 Gr. Rm. 5,5 Gr. Rm.

Wetter heiter. heiter. heiter. heiter.
Wind SW. SW. SW. SW.
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4 Bekanntmachungen.
Retourbriefe.

1) An F. W. Spühr in Leipzig. 2) An
Amalie Böttger in Leipzig. 3) An Caro-
line Dengelein in Eisleben. 4) An Chri-
ſtiane Anſpach in Leipzig. 5) An Gaſtwirth
Theuerkin in Leipzig. 6) An Friedrich
Eilenburg in Calbe. 7) An Gottlob Sei-
Hkt in Görſchen bei Naumburg a. S. 8) An
W. Hachtmann hier. 9) An Herm. Schorch
in Hoym. 10) An Johanne Baumann in
Berlin. 11) An Frau v. Brückſen in Erfurt.
12) An Heinrich Ringling in Liebrechtrode
bei Bleicherode. 13) Johanne Palter
in Peſth.

Halle, den 19. October 1851.

Königl. Poſt Amt.

Die Jnſtandſetzung der neuen Separations-
Wege von Morl ſoll
am 24. October d. J., früh 8 Uhr, im Gaſt-

hofe daſelbſt,
desgleichen der von Möderau und Hilken-

orf
am 25. October d. J., früh 8 Uhr, im Gaſt-

hofe zu Möderau
unter den dort bekannt zu machenden Bedingun
gen öffentlich verdungen werden.

Natho,
Reg. Geometer.

Unſern Kalenderabnehmern zur Notiznahme, daß
ſo eben erſchienen iſt:

Verbeſſerter Hauskalender
fur

1852.
Unter Andern enthaltend die Lohntage der

Mansfelder Bergwerksämter, ein Verzeichniß
der Jahr märkte in den Provinzen Sachſen,
Brandenburg und Pommern und den naher gele-
genen Theilen der angrenzenden Provinzen und Ver-
einsſtaaten, Jntereſſentabellen, Erzahlungen, Anek-
doten u. ſ. w.

kl. 8. Geh. Preis 5 Sgr.
Wiederverkäufer erhalten den üblichen Rabatt.

Halle. G. C. Knapp's Snt Buchh.
(Schrödel Simon).

Holz Verkauf.
Donnerſtag den 23. October, Mittag 1 Uhr,

ſoll bei der Steinmühle eine Quantität ganz
trockne eichene, pappelne und rüſterne Bretter
und Bohlen in einzelnen Haufen meiſtbietend
verkauft werden.

Jm Hauſe Nr. 13, große Ulrichsſtraße, iſt
zum 1. Januar 1852 die 2. Etage zu ver-

miethen.

Bei dem Beginn des neuen Schul Curſus empfehlen wir
unſer vollſtändiges Lager von

Schulbüchern,
welche in dauerhaft gebundenen und ungebundenen Exemplaren fort-
während vorräthig und zu den hier üblichen billigen Preiſen bei uns

Buchhandlung des Waiſenhauſeszu haben ſind.

in Halle.
Fonds- und Geld-Cours.

u uBerlin, den 18. October 2 Preuß. Courant. Preuß. Courant.
S. Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.

Düſſeldorf-Elberfelder S SFonds Courſe. do. f Prioritäts- 4 S S
Preuß. freiwillige Anleihe 5 10341023 do. Prioritäts- 5 v Sdo. Staats Anleihe v. 1850 44 1034 1022 Magdeburg-Halberſtädter a S
Staats Schuldſcheine 34 88 885 Magdeburg-Wittenberge 4 66
OderDeichbauOblig. 4 S do. Prioritäts 5 103 uSeehandl. Präm. Scheine VNiederſießſh Märkiſche 33928 913Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 86 S Prioritäts 4 98 974
Berliner Stadtobligationen 5 a 1103 Prioritäts- 44 102 ido. do. 33 6873 do. Prior. III. Ser.! 5 1034Weſtpreuß. Pfandbriefe s 94 S do. IV. Ser. 5 1034 1023Grehvers. e Pfandbriefe 4 1024 Oberſchleſiſche Lit. A. 1334 1324

do 34 694 934 do. Prioritäts- 4 SBprinß Bſandbrieſe 34 S do. Lit. B. 34 1214
Pommerſche do. Z. Prinz- Du. (Steele-Vohw.)
Kur u. Neum. do. 34 974 963 o. Prioritäts- 5Schleſiſche do. S Je II. Serie 5do. vom Staat gar. B. Rheiniſche 60Preußiſche Rentenbriefe 4 994 do. (Stamm) Priorit. 4 S
Preuß. BankAnth.-Scheine 96 95 do. Prioritaäts-Obl. 4 S S

do. vom Staat gar. 3 4Friedrichsd'or --1355 137 RuhrortCref.KreisGladb. 31Andere Soldmünzen à5 thir. 9 r r do. Prioritäts- 41
Biseonto Stargard- Poſen 31 87 SThüringer 754Aachen Düſſeldorfer 4 84 Wühelnsbaha (Eeper See l

Bergiſch r rig v S do. Prioritäts- 5rioritätsBerlin Anhalt Iit. 4- o à Ausländiſche Eiſenb.-
do. Prioritäts-- 4 9999 (1094 Stamm Actien.

Berlin Hamburger 100 99 Cöthen Bernburger 24 524do. Prioritäts 44 1023 Krakau- e ſcheſſche 4 794
do. do. II. Em. 45 1014 100 Kiel Altona 4 1064 1054BerlinPotsd.- Magdeburger 1733741 Mecklenburger 32 31do. Prior. Oblig. 4 97 S Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 333 323 33324

c In D 5 S Zarskoe-Selo u So. o. Lit. D. 5 m 1003BerlinStettiner Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 S Krakau-Oberſchleſiſche 4Cöln-Mindener 34 1064 1054 Nordbahn Friedr. Wilh. 5 100 99
do. Prior. Obl. 41 102 Sdo. do. II.Em. 5 1044 KaſſenVereins-Bank- Aktien 4 So

1 5 o 9Preisermäßigung!
Vielfachen Wuinſchen zu entſprechen hat ſich die

Verlagshandlung von C. W. Leske in Darmſtadt
entſchloſſen den Preis des nachſtehend angegebenen,
vorzuglich ſchön ausgeſtatteten Werkes auf die Halfte
herabzuſetzen:

Luther's reformatoriſche Schriften in chronologi
ſcher Folge, mit den nöthigen Erlaäuterungen und
einer Biographie Luther's, zum Gedachtniſſe des
18. Febr. 1846, herausgegeben von Dr. KarlZimmermann. Royal Octav. Elegant geh.

4 Bande koſten jetzt nur 3. Thlr. oder 5 Fl. 24
Kr., während der fruhere Preis 6 Thlr. oder 10 Fl.
48 Kr. betrug.

Dienſtag, den 21. October, Abends 6 Uhr
Verſammlung der Singakademie

im Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

Zum wackern Stammhalter, geboren den 7.
October, gratulirt dem Kaufmann H. Greuner

Halle. Nambeil.
Getreidepreiſe.

Berlin, den 18. October.
Weizen loco nach Qualität 56 60 21
Roggen do. do. 51 à 5482. pr. Oct. Nov. 49 à 50 bz

pr. Frühjahr 50 bz. u. G
Erbſen Kochwaare 46 48

Futterwaare 44 46
Hafer loco nach Qualität 25 27
Gerſte, große, loco 38 40
Rüböl loco 104 B. G.pr. Oect November 105 B. r G.

pr. Nov. Dezember 103 B. S G.
pr. Januar Februar 10 B. G.
pr. Februar März 107 V. z G.
pr. März April 114 B. r G.pr. Art 114 B. z G.Leinöl loco 124 bzRappp 68 bzRübſen do.Spiritus loco ohne Faß 27 bz

mit Faß 26 G.pr. Oct. Novbr. 26 B. 254 G.
pr. April Mai 264 à 27 bz.

Roggen und Spiritus ſehr animirt und höher bezahlt.
Rüböl feſter.

Magdeburg, den 18. October. (Nach Wiſpeln.)

Roggen
Weizen 52 57 Thlr. Gerſte 38 40 Thlr.

Hafer 23 25
Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 324——33 Thlr.

Quedlinburg, den 16. October.

Weizen 50 60 Thlr. Gerſte 34 38 Thlr.
Roggen 54 60 Hafer 22 24

Breslau den 18. October, 1 Uhr 41 Min. Nach-
mittags. Getreidepreiſe: Weizen, weißer 54-714 Sgr.,
do. gelber 55—68 Sgr. Roggen 50-60 Sgr. Gerſte
42-47 Sgr. Hafer 2730 Sgr.

Stettin, den 18. October, 1 Uhr 56 Min. Nachm.
Roggen October 54 bz., October November 50 bz.,
Frühjahr 50 bz. Spiritus October 12 bz. Frühjahr
134, 123 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 19. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 9 3.
am 20. Oct. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 6 F. 8 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 18. October,

am alten Pegel 3 Zoll unter 0,
6 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.

Aufwärts: den 18. October. W. Duümling,
Guter, v. Hamburg n. Tetſchen. C. Trimpler,
2 Kähne, desgl. n. Halle. F. Koch, Nr. 70, Guter,
v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: den 18, October. A. Jlmer,
Brennholz v. Schlangengrube n. Neuſt.-Magdeburg.

F. Roööder, Thon, v. Halle n. Berlin. W.
Schulze Brennholz v. Roslau n. Magdeburg. A.
Wolter, Guter v. Tetſchen n. Hamburg. C. Wer-
nicke, Gipsſtein, v. Alsleben n. Spandow W. Dum-
ling Kartoffeln v. Schönebeck n. Hamburg.

am neuen Pegel

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Magdeburg, den 18. October 1851.Königliches Schleuſen Amt. Haaſe.
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